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Selagerungszuftanö über Hannover .
H a n n » v e r , 8. Juli . Uebrr Hannover ist vom komman - 1

dierenden General der Belagerungszustand verhängt
worden .

Blutige Zusammenstöße mit RegierungStruppen . z
Hannover , 8. Juli . ( W. T. B. ) Die gestern abend auf dem

Bahnhof eingetroffenen Truppen wurde » von dem Gesindel

tätlich angegriffen , welches versuchte , ihnen die Waffen
abzunehmen , worauf die Truppen von der Waffe zur Selbstvrrtridt -

gung Gebrauch machen mußten . Leider sind dabei einige Tote

und Verwundete zu beklagen . Wie der „ Hannov . Courier "

dazu weiter meldet , zog nach den Gewaltakten auf dem Ernst . August -
Plan eine Anzahl von Spartakisten nach dem Schloß und holte
dort Gefangene heraus . Hierauf zog die Menge vor

einige Polizeireviere , um dort nach Waffen z » suchen und

schließlich nach dem Militärgcrichtsgefängnie , wo ilir die Wache
die Waffen ohne Widerstand überließ . Hierauf erzwangen sie den

Einlaß und befreiten sämtlich « Gefangene . Tie Ge -

richlsaktcn wurden in der Hallerstraße verbrannt . Nunmehr begab

sich der Mob nach dem Zellengefängnis , wo RcichSwehrtruppcn und

Schutzleute ihnen entgegentraten . ES entwickelte sich ein Feuer -

gefechr , daS mehrere Tote und Berwundrtr forderte .

Schließlich ergriff die Menge die Flucht .

Abbruch des Eijenbahnerstreits in Hannover .
Hannover , 7. Juli . Die streikenden Eisenbahner haben Ks-

schlössen , den Streik abzubrechen und die Arbeit morgen
früh wieder aufzunehmen . Die Streikleitung wurde beauftragt ,
die Verhandlungen fortzuführen .

Der Eisenbahnerstreit im Reiche .
Bremen , 7. Juli . Die Eisenbahner Bremens beschlossen in

einer heute abgehaltenen Versammlung , vorläufig nicht in den

Streik zu treten , morgen jedoch in den Betrieben eine Ur -

abstimmung vornehmen zu lassen . ES ist ein Telegramm vom

Deutschen Eiscnbahnerverbande eingetroffen , in welchem es heißt ,
die Arbeit nicht niederzulegen , und wo dies geschehen , diese wieder

aufzunehmen .
Hamburg , 7. Juli . W. T. B. Die Abstimmung der

Eisenbahnbcamtcn und Arbeiterschaft im Bezirk Hamburg - Altona

ergibt nach den bisher vorliegenden Fahlen eine einfache Mehr -

hert für den Ausstand . Tie Meinung geht aber dahin , daß
die Delegierten eine Zweidrittelmajorität für daS Eintreten in den

Ausstand für nötig erachten , und daß sich eine st l che nicht ergeben
wird .

Harburg a. d. Elbe , 7. Juli . Dir Streik der Eisen -
b a h n a r b e i t e r hat sich auf sämtliche B e t r i e b s st e l l e n

ausgedehnt , 1500 bis "2000 Mann sind ausständig .

Oer Streik in Gberfchlesien .
Oppeln , 8. Juli . T. U. Im Rybniker Revier ist eine neue

Streikbewegung zum Durchbruch gekommen . Bereits gestern

vormittag waren drei Gruben ausständig , nachmittags folgten
weitere . Die Forderungen der Arbeiter bewegen sich in Lohn -

aufbesserungen , Verbilligung der Lebens -

mittel . Ferner wird die Beseitigung des Belage -

rungszusiandes gefordert ; außerdem die Beibehaltung
der 7stündigen Arbeitszeit .

Natibor , 8. Juli . T. U. Ter in Ratibor auSgebrochene Streik

in den K l e i n i n d u st r i e n dehnt sich weiter aus . Auch die

Arbeiter der städtischen Gas . und Elektrizitätswerke

haben sich dem Streik angeschlossen . Die Forderungen der

Arbeiter stimmen im wesentlichen mit den von den Arbeitern der

anderen stillgelegten Werke übercin . Ter Streik droht auch auf

die Zeitungen überzugreifen . _

Heimtransport unserer Gefangenen .
Bern , 7. Juli . Die belgische Eisenbahnverwaltung hat die not -

wendigen Maßnahmen zur Hcimschaffung der deutschen

Kriegsgefangenen getroffen . Zahlreiche Kriegsgefangene
find bereits nach Sammelpläffcn für die Heimbefördc -

rung geschafft worden .

Streikbewegung in Frankreich .
Tciliiahinc am internationale » » Streik .

Bern , 7. Juli . Nach „ Pe t i t P a r i s ie n " ist am Sonnabend
da ? gesamte Personal der Compagnie Messagerieß de
r £ u e st in den A u S st a n d getreten . Der gesamt « Schifssvcrtehr
mußte eingestellt werden . In der Zusammenkunft der E t s e n «

bahner und Straßenbahner am Donnabend , der Ber -
treter aller Unternehmungen beiwohnten , erzielte die rrvolutivnäre
Tendenz eine Mehrheit . Die P o st b ea m t c n - in Paris vernn -
stalteten nach „ Mciin " am Sonnabend einen zweitägigen Streit ;
sie forderten den Achtstundentag und Echaliserhöhunsen . Die Teil -

nähme eit dem ollgcmcinrtl Ausstand am 21 . Juli wurde i »: schtosscn .

Vie Zrieöensfeier üer franzö ' fijchen
Sozialiften .

Genf , 8. Juli . ( Meldung der Telegraphen - Kompanh . ) Wie
au « Paris berichtet wird , habei die französischen Sozia -
listen den Beschluß gefaßt , sich der von der Regierung für
den 14. Juli angeordneten Siegesfeier fernzuhalten .
Sie beabsichtigen vielmehr , besondere Feiern zu Ehren des

Friedens zu veranstalten , in denen in der Hauptsache der

vierzehn Millionen Toten gedacht werden soll ,
die Opfer de ? Weltkriege » geworden sind ,

Die holländische Arbeiterschaft für den proteftftreit -
Haag , 8. Juli . Der Ausschuß des nationalen Ar .

beitersekretariats in Holland hat in einer Bersamm -
lung mit der Arbeiterföderation beschlossen , den allgemeinen 24stün -
digen Streik am 21 . Juli , der bereits von den französischen , briti -

scheu , italienischen und belgischen Arbeitern vereinbart wurde , zu
unterstützen und sich daran für Holland zu beteiligen . E » werden
Iveiter Unterhandlungen mit anderen Arbcitervcrbänden geführt .
Während sich der allgemeine DemonstrationSstreik hauptsächlich

gegen die Intervention in Rußland richtet , wünscht
die holländische Stveikbewogung damit eine Kundgebung

gegen die Preiserhöhung der Nahrungimittel zu
verbinden .

die Unruhen in Italien .
Die Marine macht mit . . .

Lugano , 8. Juli . TU . In BreZcia nahmen 200 Marine -

f o l d a t « n an einer Prot « st Versammlung gegen die

Leben » Mittelteuerung teil . Auf die Aufforderung ihrer

Offiziere , die Versammlung zu verlassen , erklärten sie es für ihr

gute » Recht , an derartigen Versammlungen teilzunehmen . Die

Offiziere ließen daraufhin Generalmarsch blasen . Trotzdem be -

hauptcten die 200 Marinesoldaten ihren Platz .

Sevorftehenöe putsche in üer Türkei !

Haag , 8. Juli . „ Hollandsch NieuwSbureau " meldet auS Paris :

Amtlich verlautet , daß sich die Türken an drei d e r s ch i e -

denen Punkten militärisch gegen die heutige

Regierung organisieren . Offenbar aber sind sie oen

Italienern freundlich gesinnt . Tie Griechen hingegen sind nun -

mehr sehr beunruhigt und verlangen von der Friedenskonferenz
chie Erlaubnis eine weitere Division nach Smhrna senden zu dürfen .

die Lifte der auszuliefernden deutschen .
Versailles , 7, Juli . Einzelne Blätter , wie „ Patric " und

„ Journal des D ö b a t d" , veröffentlichen die Liste der

Deutschen , deren Auslieferung die Alliierten wegen Vergehens

gegen die Kriegsgesetze und das Völkerrecht ver -

langen werden . Es Iverden genannt : Kronprinz Rupp recht von

Bayern ( Deportationen in Nordfrankreich ) , von Mackensen
( Brandstiftung , Diebstahl und Hinrichtungen in Rumänien ) , Gene -

ral von B ü l o lv ( Niederbrennen von Andennc , Fusilierung Ge¬

fangener ) , Baron von der Lancken ( Cavcll - Affävo ) , Admiral

von Capelle ( Unterseebootkrieg ) , Leutnant Werner , die Kam -

Mandanten V a I e n t i n e r und F o r st n e r ( Versenkung von

Hospitalschissen ) , von Manteuffel ( Niedcrbrennung von

Loetven ) , Major von B ii l o w ( Zerstörung von Aersckrot , Hinrich -

tung von 160 Gefangenen ) ,

demobilisation der französischen flrmee .
Genf , 8. Juli . TU . Der Unterstaatssekretär

Dcschamps hat in der Kammer den Rc g i er u ng s b « sch l u ß
bekanntgegeben , mit der Demobilisierung der franzosischen aktiven

Armee zu beginnen . Monmljch sollen drei Jahrgänge entlassen
werden , wodurch man hofft , mit der Demobilisation biß Ende
Oktober fertig zu sein , falls nicht unvorhergesehene Ereignisse «in -
treten . - Die Kammer nahm hierauf ein Vertrauensvotum für die

Regierung an .

Zrieüensvertrag mit Geftereeich .
Uebcrreichung Ende dieser Woche .

Amsterdam , 8. Juli . „ Allgemeen Handels 61 ad "

meldet aus Paris , daß die Ergänzungen zu dem Frts -

denSvertrag mit Oesterreich wahrscheinlich Ende

dieser Woche überreicht werden würden . Sie werden gewisse
Klauseln über territoriale , militärische , wirtschaftliche und sinan -

zirlle Fragen enthalten . Die cntschcidenoc Antwor : auf die zahl¬

reichen Gegenvorschläge der Oesterreicher wird erteilt werden , so -

bald alle Gczen vor schlage empfange « sind .

Die Hurgelabschneider .
Der Miinchcner Prozeß gegen Mühsam , Wadler und Gen .

hat schon am ersten Tage im vollen Umfang die traurige Tat »

fache enthüllt , daß große Aroeitermassen heute blindlings Leu -
ten folgen , die nie und nimmer auch nur das beschei -
d c n st e A m t in der Arbeiterbewegung hätten bekleiden

dürfen . Wir wollen gewiß nicht den Angeklagten , die jetzt die

Folgen ihrer völligen politischen Unreife�vielleicht schwer büßen
müssen , irgendwi : ihre La�e vor dem Strafrichter erschweren ,
aber unsere Worte richten sich auch nicht gegen die Angeklagten ,
sondern gegen die Massen , die zu solchen Leuten blind -

lings Vertrauen hegten .
Das ist der Literat Mühjam , ein schwerer Hysteriker , in

Berlin und München als ein origineller Kasfeehans - Bohämien
bekannt . Sozialdemokrat , das erklärt er sechst , ist er nie ge -
Wesen . Das war nicht „sein Geschmack " . Natürlich , die straffe
Disziplin der organisierten Arbeitermassen , ihr Marsch in

Gleichschritt und Geschlossenheit , das ist nichts für solch eine

irrlichtierende Poetennatur , die in originellen Sprüngen
herumtollen mutz und nach Sensationen schmachtet . Deshalb

organisiert Erich Mühsam , wie er stolz sich rühmt , das „ Linn -

Penproletariat " . Schiffbrüchige , Deklassierte , Verbrecher , Zu¬
hälter u ' w. — das sind solchen Literaten natürlich viel wert -

vollere Typen als die langweiligen organisierten Arbeiter , die

sin ruhiges und geordnetes Leben führen - Gewiß , vom Stand .

Punkt des Literaten aus , sind solche . Launen zu verstehen , und

wenn die Organisation des Lumpenproletariats damit endete ,

daß bis „ Organisierten " ihren Retter und Wohltäter b i s a u f s

Hemd ausplünderten , so wirst dieser Abschluß ein

versöhnendes Licht auf das ganze , und man bedauert , daß die

Sache für diesen im Grunde guten , aber übergeschnappten Kerl

jetzt so tragisch endet .
Ein schlimmerer Typ ist schon der Dr . Wadler . Mit

lodernder Begeisterung ist er 1914 als Kriegsfreiwilliger
herausgezogen , hat es zum Leutnant gebracht und kam bann

an das belgische Gouvernement . Dort war die Deportation
der belgischen Arbeiter seine Hauptsorge . Während
die Gewerkschaftsführer und Mehrheitssozialisten , die Herr
Wadler jetzt als Lumpen imd Verräter beschimpft , leidcnschast -
lich gegen diese Schande protestierten , sorgte Dr . Wadler als

patriotischer Bayer dafür , daß sein engeres Vaterland bei

diesem Handel mit weißen Sklaven auch seinen Anteil

a b b e k a m. Er ist sehr unzufrieden damit , daß — hauptsäch¬
lich infolge des Einschreitens der Mehrheitssozialdemokratie - -

dieser Sklavenhandel aufgehört hat und befürwortet in Be -

richten und Eingaben an seine vorgesetzte Behörden die „ F o r t -

s c tz u n g einer großzügigen belgischen Ar -

beiterdeportation " . Dieser Mann , dessen Auslief . -

rung die Entente , wie der Gerichtsvorsitzende bemerkt , unter

Umständen verlangen könnp » , steht nach der Revolution plötzlich
als radikaler Kommunist da und schimpft alle „ Verräter " , die

Kops und Besonnenheit behielten , zu einer Zeit , in der er selber
schlimmer raste als die schlimmsten Alldeutschen .

Wir wissen , daß diese Führer in ihrer Art nicht alleine

standen . Da war mit ihnen in der Räteregierung Dr . Lipp .
ein notorischer Geisteskranker , und Dr . Nothenfelder , der nicht
nur als Mönch dem Kloster , sondern gleichfalls als Irrsinniger
dem Sanatoriuni entlaufen war , da war Silio Gesell , ein

nationalökononnscher
'

Projektemacher , dessen Schriften gleich -
falls auf den schmalen Grat zwischen Vernunft und Unzurech -
nungsfähigkeit Wendeln . Und solche Leute spielten nicht nur

eine Rolle , nein , sie wurden an die Spitze der Regie -
rung gestellt , als die Arbeiterschaft die Demokratie zum

Teufel gejagt hatte ? Traurig , traurig um die verirrten

Massen , die ein paar Irrsinnigen , Uebergeschnappten und Halt -

losen zuliebe die Herrsckwst der Vernunft , ihre eigens
Selbstregierung abschütteln zu müssen glaubten .

Aber brauchen wir nach München zu gehen ? ! Sind denn

unter den Radikalen Groß - Berlins nicht ähnliche Ele¬

mente an der Spitze ? Wie etwa der Kommunist Karl

Tie dt , der früher Vorträge für den Reichsverband zur Be -

kämpfung der Sozialdemokratie hielt ? ! Erlebten wir nicht

beim Eisenbahn erstreik , daß sich Gelellen in den

Vordergrund drängten , die kaltlächelnd erklärten , „ k c i n

Milchzug dürfe hereingelassen werden , wenn

auch einige Säuglinge mehr krepierten ,

während des Krieges seien sowieso genug
verreckt " ! — Und anstatt diesen frivolen und verbrecherischen
Schwätzer dorthin zu schicken , wohin er gehört , wählen ihn die

verhetzten und aufgestachelten Eisenbahnarbeitcr in den Ar -

heiterrat ! Diese Leute , die großenteils vor ein und zwei Jahren

noch Gelbe und Unorganisierte waren und jetzt kalt -

herzig grinsend über die Leichen verhungerter Proletarierkinder
r schreiten , führen dann unglaubliche Hetzreden gegen die besonne -

i



nen und geschulten Gewerkschaftsfunktionäre , sie verfassen
schmetternde Flugblätter , in denen es — wie in einem uns
vorliegenden — heißt :

Wer best im in t denn ? Jßr oder die Funktio -
närc ? Jagt die Verräter zum Teufel , sonst legt Jljr daZ
Zklcivcujoch von neuem wieder auf Eure Schultern .

So haben sie früher auch gegen die Gewerkschaftsfunktio -
uäre getobt , nur damals als G . elbe von rechts , jetzt als
Radikale von links .

In einer solchen Eisenbahnerversammlung ist dann auch
das stolze Wort gepredigt worden , daß die Eisenbahner und
überhaupt diejenigen Arbeitergruppen in erster Linie streiken
müßten , welche „ die Hand an der Gurgel des
Staate s " haben . Welcher Staat kann es wohl vertragen ,
wenn ihm dauernd das Messer von Leuten an die Kehle ge -
setzt ist , die gänzlich u n e r P r o b t e n , von Leiden - -
i ch a s t beherrschten , haltlosen , zum Teil
direkt unzurechnungsfähigen Führern n a . ch -

laufe n ? Wem vergeht da nicht der Spaß , wenn ihm ein
Mann seine Kehle umklammert , der seine Leidenschaften nicht
zu� meistern vermag ? ! Die unabhängige „ Freiheit " hat
gestern zur Entschuldigung der bestialischen Mörder Klübers
geschrieben , die Massen seien durch v i e r j ä h r i -

gen Krieg und Hunger so entnervt , daß sie
ihre Leidenschaften nicht mehr zügeln kön -
n e n. Mag sein , aber sind solche Leute dann die Führer , die
man dauernd mit einem Messer a n der Kehle des
St a�i t e s herumfuchteln lassen darf ? !

Solche Leute , die kaltlächelnd erklären , auf ein Paar
Säuglingsleichen mehr oder weniger käme es nicht an , machen

sich natürlich kein Gewissen daraus , bei der ersten Gelegen -
liest zuzuschneiden . Vielleicht finden sie sogar ein

sadistisches Vergnügen dabei . Ist doch s ch o n z n g e s ch n i t -
ten worden . Fallen doch schon die Säuglings -
leichen dichter , weil infolge der . wilden Eisenbahner -
' treiks , von deinen immer mehr feststeht , daß sie von politischen
Hetzern geschürt werden , die Lebensmittelzufuhr
ins Stocken - gerät . Wie uns von allerberufenster Seit ?

mitgeteilt wird , machen sich die Folgen der Streiks in der

Lebensniittelversorgung schon deutlich fühlbar . Tausende von

Wagen mit Lebensmitteln sind von den Streikenden aufge -
halten worden . Die erste Folge davon ist ein schärferes
Anziehen der Preise für eine Reihe von
Lebensmitteln : dadurch sind die Maßnahmen und die

Versuche der Regierung zur Senkung der Lebensmittel -

preise wirkungslos gemacht worden . Eine Reihe von
F i s ch s e n d u n g e n , G e m ii s e » n d O b st i st v e r d o r -

b c n. Außer dem großen finanziellen Schaden sind dadurch
große Mengen von Lebensmitteln der Bevölkerung c n t -

w gen worden , ein Verbrechen ani Volke , das nicht scharf
genug gebrandmarkt werden kann . Durch die Stillegung
des Verkehrs sind die Besitzer von Kleingärten in der

Umgegend der Stadt für Tage nicht im Stande gewesen , die
Gärten zu bearbeiten und ihr Vieh zu verpflegen . Es wird

gemeldet , daß dadurch eine Reihe von Kleinvieh
untergegangen und Gartenerzengnisse zerstört sind .

Das ist schon e i n k r ä f t i g e r S ch n i t t in die Gur -
ael des Staats , ein Schnitt aber , der Proletarierblut
i l i e ß e n macht . Im Interesse von Millionen und aber
Millionen rufen wir : „ Hand w e g� V o n der Gurgel
des Staates ! " Wer an einer Stelle steht , von deren

Funktionieren das Schicksal Unzähliger abbängt , der hat die

moralische- Pflicht gegenüber der Gesamtheit , n u. r der

Z t i man oder Ha r st e n V e r n n n s t n n d d e r r u h i g-
it en Einsicht zu so lg e n. Aufgestachelte Leidenschist
dgrs da nicht entscheiden , wo es sich um das Geschick der Ge -

mmtheit handelt . Sonst wird die Hand an der Kehle des

Staates zur G n r g el a b s ch n e i d e r i n .

Der Staatenausschuß für Sie Ratifikation
Ses IrieSens .

Ter Ttaatenauiu ' ihust hat , wie dic „ T. A. Ztg . " meldet , der

ittatifilation des Friedensvertrags zugestimmt .

Hermann Müller für öie Erfüllung öes

ßrieüens .
Tie Aufgaben unfcrcr Austenpolitik .

Berlin , 7. Juli . Der Soiiderbenchtorstatter des Svcnska

Telegrambyran , Herr Frederik sHon , hatte heute eine
Unterredung mit den : Reichsminister des Auswärtigen Her -
mann Mülle » über die ersten Aufgaben der deut -
scheu Außenpolitik nach Unterzeichnung des Frieden ? ,
in der der Minister u. a. ausführte :

Eö kann nicht oft genug wiederholt werden , daß Deutschland
s e i n e U n t e r s ch r i s t in Versailles ohne Hintergedanken
unter den Vertrag gesetzt hat , der ihm so schwere Verpflichtungen
auferlegt . Wir haben die ganze Welt zu Gegenkontrahenten unt
in einem solchen Falle kann man nicht darauf rechnen , sich
b e r Ausführung des Vertrages z u entziehen . Wenn
irgend einmal in der Welt , gilf hier , der Satz , daß Ehrlichkeit dic
beste Politik ist . Ehrlichkeit bei Ausführung dieses Friedens ist für
uns nicht nur ein Gebot der Sitilickkeit , sondern auch des politischen
Vorteils . Ich werde jede Politik als verwerflich bekämpfen , die in
diesen ! Punkte anders denken sollte .

Unsere Friedenspolitik nt ganz Unabhängig davon , oh wir in
den Völkerbund eintreten oder nicht . Ter unter Wilsons Ein -
flntz zustande gekommene Völkerbund läßt noch immer den Krieg
als gewissermaßen letzte BLlkerrechtsinstanz bestehen . Wir aber
wollen den Krieg aus der Reihe der völkerrechtlich erlaubten PZittcl
ausschalten . Ich bin der Ueberzeugung , daß dies möglich ist . Ich
bin dieser Ucbcrzeugung , weil ich Sozialist bin und meine sozia
listische Gesinnung als Minister des Aeußern nie verleugnen werde .

k) eimkriegers wutgekreifch .
Hintcrfrontler — aber kein Feigling .

Den Grafen Revcntlow hat es sehr verdrossen , daß wir ihn ,
den erstklassigen Frvntbeurteilcr , in seiner ganzen hermkriegc -
ri schon Größe porträtiert haben . Er setzt dic Feder eines
seiner nachgeordneten Schreibkulis in Bewegung , um den etwas

rostig gewordenen Revenilowschen Kriegerschild wieder aufjn -
polieren . Er erwischt dabei aber leider einen sehr unbegabten
jungen Mann , der noch schlechteres Deutsch schreibt als der Meister
selber - wozu viel gehört ) , und dessen , ganze journalistische Kunst
darin besteht , daß er uns mit einigen Jauchekübeln aus dem agra¬
rischen Schiinpslerikon begießt , als da sind : „ Lümmeleien " , „vor -
wärtslichcr Schmiersink " , „ journalistischer Wegelagerer " usw .

Aus unsere sachlichen Feststellungen über die Person des Grasen
Reventlow weiß dieser junge Tchreibkuli nur zu erwidern , daß sie
bereits von anderer Seite gelegentlich vorgebracht worden
sind , ein Umstand , der uns nicht gerade gegen ihre Richtig -
keit zu sprechen scheint . Da uns aber der Revenilowsche Schreib »
tuli in diesem Zusammenhang „ Mangel an Originalität " vorwirsl .
so sind ' wir leider genötigt , ihni diesen Vorwurf zurückzugeben . Er

bestätigt seinem Meister pathetisch „ ein Reventlow ist kein Feigling ! "
— D« S ist auch nicht originell , es erinnert «ins an einen Vorfall .
der sich zur Zeit des berühmten ReichstagSpräsidenten v. Frege
zugetragen hat . Ein Znbörer batte etwa ? von der Galerie in den

Sitzungssaal geworfen . Am nächsten Tage eröffnete Herr v. Frege
füs Sitzung mit den Werten : „ Meine Herren ! Ein Mörgenblat «

�

hat geschrieben, ich sei bei dein gestrigen Borfall blaß geworden .
Meine Herren , einer derer von Frege wird niemals
b l a ß. " Das fröhliche Gelächter , das diese Worte quittierte ,
möge auch dem Grafen Reventlolv - aewidmci lein , der zwar der Tvp
des Heimkriegers , aber beileibe kein Feigling ist .

die Freiheit " schweigt fich aus .

Eine dritte Anfrage .
Tic „ Freiheit " glaubt uns gegenüber mit Genugtuung

feststellen zu können , daß sie am Montag früh dock » noch die

Erklärung der Regierung zu ihren „ Enthüllungen " gebracht
hat . Das ist kei « e Entschuldianng . Nachdem die „ Freiheit "
in der sensationellsten Ausmachung spaltenlang von der Sache
erzählt hatte , mar es ( stcbot der einfochsten journalistischen
Anstandspflicht . die Richtigstellung der Regierung , die den

Säen unö Ernten .

Im Herbst , da zaust der wilde , würzige Sturm die Pflanzen

und sie verstreuen jauchzend ihre Früchte in die Winde ; die

Blätter , die herangewachsen mit den Blüten und Früchten , schmücken

ich mit den leuchtendsten Farben zu der heiligen Zeit des Säens

ud lassen sich lachend vom stürm zerren , wissen sie doch , er ist

ir Helfer , ihr Säemann , der die Samen mutz erwirst in das Sand .

;if daß sie ewig leben .

Sie aber , dic Blätter , wissen , daß sie sterben , bevor die letzte

Frucht der Wind entführt , sterben unv verwelken und nicht mehr

das Leben und Gedeihen dessen , was niit ihnen heranwuchs und

•i- Frucht wurde , erleben .

Der Sturm geht durch dic Welt , zaust uns Menschen arg , alle

x neuen Ideen , die Notwendigkeiten , die während der letzten

. Feuschengeschlechter gewachsen und gereift sind , fliegen als keim -

chwangere Früchte über die Erde .

Was schreit und jammert ihr nach Ernte ?

Wißt ihr nickst , daß der harte Winter vergeht , elw eurer Zeit

Samen keimen , blühen und nsteder Früchte tragen ?

Traurig ist es . zu wissen , daß wir nicht mehr das Wachsen

dessen , was wir gesät , schon ernten , traurig , aber es ist . Ist es

Mim nicht närrisch , zu wüten und zu toben , weil man noch selbst

e während eines langen , Inißen . geivitterreicheu samenS heran »

wachse nen Früchte sprossen sehen will , die neuen Gebilde in aller

Pracht erblicken will , die ihnen entsprießen ?

Wir sind wissend , seien wir klug und hoffnungSstark ! Unsere

Frucht ist die Revolution , die neue Zeit aber , die ibr enfsprießt ,

wird uns ' nicht mehr ihre Blüte bieben .

Ab « es können die Samen unseres Lebens , unserer Arbeit .

unserer Not nicht ungekebt verderben ! Wir , wir werden und

tonnen es nicht mehr - sehen . Ein schöner Gedanke , daß ein Mcn -

■chnileben Saat und Ernte einer Menschheitsnmwäl - ung . eines

Mensch heitsneuwerde ns umfassen könnte , aber ein Wahn , ein

falscher Gedanke .

Lassen wir uns nicht von ihm in Verzweiflung jagen , nicht

Hetzen zum Bezwingenwollen eines Unmöglichen , besinnen wir uns

und bescheiden wir unS .

Unsere Ernte und unsere Früchte sind diese Tage , ihr Ge -

seihen , ihre Ernte liegt weit , weit vorn in der Zukunft — wir

können sie nur zerstören , indem wir sie schon jetzt gewaltsam er -

zwingen wollen .

Es läßt sich dche Welt , die Natur nicht ? abtrotzen , zerstören ist
leichter als leiden — aber wissen wir nickt , daß mrsrrr Tage Saat
keimen muß ? Mag uns das genügen , es muß uns geistigen .

S a u l u s.

Die Zukunft öer fürftlichen kunftb «,ten .
Die in Berlin stattfindende Tagung für Denkmal -

vflege hat gestern nach Vorträgen von Tr . Hübner , dem Beraier
des FinanzministerS , von Prof . Mackowsky . der die preußischen Aus¬
gaben dieses GebieiS besprach , und anderen Berichterstattern aus
den Einzelstaaten einstimmig folgende Entschließung gefaßt i

„ Die Teilnehmer der erw - citcrien AusschußsitzungllicS Tages für
Denkmalpflege treten dafür ein : 1. daß bei der Auseinandersetzung
zwischen den sürstlichen Häusern und den Staaten die bislang im
Besitz der Fürsten befindlichen Baudenkmäler , vor allem die Schlösser
und sonstigen sürstlichen Wohnsitze , mit ihren Gartenanlag - m sowie
der darin befindlichen künstlerisch bedeulunpsvollen Ausstattung , als

Zeugnisse deutscher Kunst - und Kuliurentwicklung dauernd erhaliou
bleiben , um den Kunst - und Nainrsinn des Volkes zu stärken und
dic Volksbildung nach allen Richtungen zu fördern ; 2. daß nach
Maßgabe vorstellender Grundsätze die Tenkmälcr , die dem Staale
aus fürstlichem Besitz zufallen , nicht verwandt werden dürfen zu
einem Zweck , der ihre künstlerische und geschichtliche . Bedeutung he -

einträchtigt oder ihre Erbaltinig gefährdet ; st. daß bei der Ausein -

andcrsetzung zwischen fürstlichem und staatlichem Besitz dahin gewirkt
werde , daß auch die im Besitz der fürstlichen Familien verbleibenden

hervorragenden Kunitdenkmäler nach Möglichkeit entsprechend ihrer

geschichtlichen und künstlerischen Eigenart erhalten bleiben ; t . daß .
da nunmehr der staatliche Besin an Bau - und Kunstdcnkmäiern
einen überaus wertvollen Zuwachs erhalten wird , der alten Forde -

rung der Vertreter der Denkmalpflege Rechnung getragen werden

soll , wonach auch dieser Besitz der Zuständigkeit der derufene « Hr -

gane der Denkmalpflege zu unterwerfen ist "

Für das Berliner Schloß schlug Pros . Mackowskv die llmwand -

lung in ein Preußisches Museum vor , dessen Bedeutung durch v' e
Raiiien Schadow . Schinkel und Rauch vor allem gekennzeichnet sein
würd « . _

Die 5rage öer Einheitsschule .
Im Pädagogischen Ausschuß des Zeniralinstituts für Er -

ziehnng und linierricht wurden jstngst zur Frage der Einheitsschule

folgende Leirsätze angenommen :
A. Allgemeine Grundsätze für diejftengestaltung des Schul¬

wesens : 1. Das gesamte Öffentliche Schulwesen soll auf einer

gemeinsamen Grundschule aufgebaut und vom Geiste der Selbst -

Verwaltung und Selbstregierung durchdrungen sein . 2. Die

neue Schule muß den mannigfaltigen Veranlagungen und Be -

gabungen nach Art , Grad und Geschwindigkeit der Entwicklung
angepaßt sei «. Sie wird deshalb dem Lchrinhalr nach nickt nur
mit den Wiffensgütern , sondern vor allem auch mit den praktischen ,
technischen und sozialen Gütern arbeiten müssen . 3. Die neue

Schulorganisation muß alle die mannigfachen Schularten , die sie

Zeitungen am Sonnabendabend zuging , ihren Lesern
am Sonntag früh bekanntzugeben und sie nicht erst 2- 1 Stun¬
den lang in ihre Schreibtischschublade zu legen . Wenn die
„ Freiheit " am Sonnabend aus irgendwelchen technischen
Gründen am Abdruck der ganzen Erklärung verhindert war .
so mutzte sie wenigstens aus die Tatsache des Vorliegens
einer Gegenerklärung hinweisen . Aber freilich , diese ver -
nichtende Richtigstellung hätte auf die Gemüter dee erhitzten
„ Freiheit " - Leser wie eine kalte Dusche gewirkt und des -
halb bat man es vorgezogen , erst die Sache etwas verrauchen
zu lassen .

In ihrer heutigen Morgenausgabe erzählt die „Freiheit "
zehnmal von ihr Gesagtes zum elften Mal , aber ans un¬
sere nun zweimal gestellte Anfrage schwcigr
sie mit eiserner Beharrlichkeit . Wir haben be -
kanntlich gefragt , ob die „Freibeit " erklären will , datz nirgends
in Tsutschland . wenn auch nicht von bestimmten Parteien aus -

gehend , geheime Verschwörungen mit dem Ziel bewaffneter Er¬

hebung bestehen . Wir haben ferner gefragt , ob die „ Freiheit "
erklären will , datz es keine unabhängigen und kom -

m u n i st i s ch e n Spitzel in Regierungsstellen und bei

Truppenteilen gibt .
Wir wollen unsere Anfrage heute durch eine dritte ergän¬

zen : Ist die „ Freiheit " bereit , zu erchlären ,

datz für die Jnforniationen , die sie aus dem

Edcn - Ho . tel bezog , dem Ueberbringer nichts
gezahlt worden i st ?

der Prozeß gegen den Exkaiser .
Nicht im Namen des Völkerbundes .

Amsterdam , S. Juli . Der Parlainenksberichterstat »
ler der „ Time s " erfährt , daß der kleine KabinettsauSschuß und

einige Rechtsgelehrte damit beschäftigt sind , für die englische Re¬

gierung einen Bericht über alle Fragen , die mit dem gerichtlichen
Verfahren gegen den früheren deutschen Kaiser und dic anderen

Deutschen , die der Ilebertretung der Gesetze der Kriegführung be -

schuldigt werden , aufzustellen . In diesem Bericht werden einige
unsichere Punkte aufgeklärt . Es wird 1. erklärt , daß kein be¬

sonderes Gesetz für die Bildung der militärischen Gerichtshöfe

notwendig fei , vor denen die weniger hochgestellten Deut -

sähen erscheinen sollen . Diese Gerichtsbosc können durch könig¬
liche V c r o r d- n u n g c n ernannt werden . Zweitens wird in dem

Bericht gesagt , daß die Prozesse nicht im Namen des
Völkerbundes geführt würden .

Englifihe Stimmen gegen die Verurteilung
Wilhelms II .

' Amsterdam , 8. Juli . Der Londoner Vertreter des „ Tele - -
graaf " meldet : In der Presse werden Stimmen gegen die

gerichtliche Verfolgung des früheren deutschen Kaisers laut .
Es wird die Frage aufgeworfen , ob es ratsam sei , einen formellen
Prozeß gegen ihn zu führen , und ob es verständlich wäre , ihn zu
einem Märtyrer zu machen . „ Daily News " ineini , daß
der Porlust ' des Thrones schon Strafe genug sei . Andere betrachten
London nicht als den geeigneten Ort für den Prozeß . G' . bseu
Bowles schreibt : Muß England der Gefangenen war -
ter von Europa sein ? Sankt Helena und Scapi Flow sind
keine Ermunterung dafür . „ E v c n i n g Standars ' icheeckt :

Jeder ehrliche vorurteilsfreie Mann sei von der Schuld dcS früheren

LwiserS überzeugt ; warum sich nicht damit begnügen und kurzen

Prs - . ' tz machen ? Tie Weki hat Wichtigeres zu tun Das Blair

wünscht eine genaue Untersuchung der in Betracht kommenden

Dokumente , der das Urteil auf dem Fuße folgen müsse . Die An -

Wesenheit des Angeklagten sei nicht notwendig . Trotz dieser Aus¬

lassung herrscht in gut unterrichteten Kreisen die Ansicht , daß der

Prozeß - dennoch stattfinden wird .

Berichtigung . In der am 5. Juni herausgegebenen Meldung
des Rheinisch - Westfälischen Ä o h l e n s y n d l k a t s über die Per -

sainniluug der Zechenbcsitzer - ist zu berichten , daß die ncubcschlosse -
nen Richtpreise für Kohlen und Koks nicht ab tst . I u l i, sondern ab

16. Juni gültig sind !

den Begabungen und Berufen gemäß einzurichten hat , in stufen¬
weiser Abzweigung aufbauen , in ein einheitliches System mit tun - '

lichst zahlreichen Ucbergangsmöglichkeiten bringen und unter ein -
heitlicke behördliche Leitung stellen , t . Dic neue Schule muß
trotz ihrer Gestaltung nach Veranlagungen , Begabungen und Be¬

rufen in ihrem Ziele stets den Menschen im Auge haben . Sie

darf den Menschen nicht im Berufsarbeiter uniergehcn lassen .
5. Alle Schulgesetze dürfen nur Rahmengesetze sein , innerhalb

st >eren die Freiheit der einzelnen Schulträger nicht beeinträchtigt
werden darf .

Ii . Einzelheiten der Neugestaltung : 1. Die gemeinsame
Grundschule muß mindestens vierjährig sein ; es soll aber den

Schulrrägcrn gestattet sein , den gemeinsamen Unterricht bis zu
sechs Jahren weiter auszubauen . Versuche mit der weiterauS -

gebauten Grundschule sind in möglichst weitem Umfang ohne Vee -

zug zuzulassen . 2. Im Anschluß an die Grundschule sind nach
Bedarf Kindergärten einzurichten für die Kleinkinder , die der ve -
sonderen geistigen Pflege bedürfen . 3. Als geradlinige Werter -

sührung der Volksschulen sollen Aufbauschulen als neue Form der
höheren Schulen eingerichtet werden . ( Amendement . „ Ccruer " : )
Bei Anlage des neuen Lehrplancs mwß auch in diesem Falle
leitender Grundsatz sein , datz die Höhe der als Ziel beim Uebsr -

gang zur Hochschule erreichten Geistesbildung gegen den bisherigen
Stand nicht oermindert werden darf . 4. Die Ausbauschule ist
vornehmlich als Sam » ielschule einzurichten zur ' Aufnahme der

besonders beaiilagten Schüler und Schülerinnen vom Lande und
aus kleinen Städten . 5. Es soll ein Ausschuß eingesetzt werden

zur Beratung der Ziele , der Einrichtung und des Lehrplanes der
Anfbauschulen - Diesem Ausschuß soll der zu 3 und 4 gestellte An¬
trag Ziehen überwiesen werden . 6. Es soll ein Ausschuß einge¬

setzt werden zur Beratung der künftigen Gestaltung der Mitte . -
stufe und der künftigen Gestaltung der Oberstufe unseres Schul¬
wesens . 7. ES soll ein Ausschuß eingesetzt werden für die Bera -

lung der künftigen Gestaltung deS Fortbildungs - und de ? Fach¬
schulwesens im Rahmen des Gesamtschulwesens . 8. Es soll - in

Ausschuß eingesetzt werden zur Beratung der künftigen Gestal¬
tung der Lehrerbildung . Es besteht EinberständniS darüber , daß
bei der Beratung die Frage der Oberlehrerbildung nicht auSge -
schlössen bleiben soll . 3. Es soll ein Aaisschuß gebildet werden
zur Beratung der Frage der Schülerauslese .

Antrag „ Ziehen " zu B 3 und 4: Zu den weiter fortbestchen -
den drei bisherigen Tvven der künftig , als Studienanstalten zu
bezeichnenden Höhiren Schulen soll an dazu geeigneten Stellen
tunlichst als vierrer Typ der einer aus der Oberstufe
der Volksschule sich aufbauenden O b e r s ch u l

'
inzurreten ,

die mit gleichen Rechten wie die übrigen höheren Schulen aus¬
gestattet sein soll . Durch tunlichst umfassende weirere Versuche
ist festzustellen , wie weit die Volksschule , besonder « an den Orten ,
deren Verhältnisse die Unterhaltung einer weiteren Schulart nicht
gestatten , durch besondere Gestaltung de ? Lehrplans oder ergäu -
zendc Veranstaltungen in den Stand gesetzt werden kann , e »: -
weder die Ausgab - der entsprechenden Stufe der Mittel - , Fach¬
oder höheren Schule mit zu übernehmen oder zu einer im In -
terejje des längeren Verbleibens der Kinder im Elternhause tun -



Koltfchaks Reich .
Usbcr die Loge K o l t s ch a k Z. des dvn der Entente begünstig -

ten Genernls der Gegenrevolution , trird uns von informierter
Leite geschrieben :

Sibirien stellt absolut keinen einheitlichen Staat dar , so wie
dies im Sowjeirustland der Fall ist , sondern ist vollständig zerrissen
durch eine Unmenge Republiken , von denen der gross ie Teil

Sowjet republiken sind . Eine derartige Lage hat im Rücken der

5loltschakarmce eine völlig unsichere Situation für die letztere
geschaffen . Tie Unmenge Republiken kämpfen gegen die Regie -

rung KoltschakS . es haben stch Guerillaabteilungen gebildet , die Vor -

stoße von den einzelnen West ab von der Babnstrecke gelegenen Re -

publiken uniernehnien ; und zwar ist es verschiedenen solcher Ab -

reilungen gelungen , des öfteren die Bahnstrecke ztvischen Wladi -

wostok und Perm derartig zu gefährden , dass mitunter innerhalb
vier Tagen keine Züge ans Ostsibirien in Toms ! eintreffen konn¬

ten ; am schlimmsten ist die Eisenbahnstrecke zwischen Marinskaja
und Jrkulsk bedroht . Tcrariige Guerilla « biet ! un gen verfolgen die

Züge zwischen diesen Stationen , und zwar hat man beobachtet , dass
innerhalb einer kurzen Zeit 14 Staffeln von militärischen Zügen
von den Guerillas zum Entgleisen gebracht waren . Tie
Tomskcr Zeitungen sind ausserdem voller Nachrichten über

Bauernaufstände im Kreise Dijsk . und Barnaul . Tie

stärkste Sowjetrepublik in Sibirien dürfte Wohl die von Blago -
weschtschensr und Krasnojarsk sein . Zu dieser Republik gehören
noch die Städte Akschinsk und Kamst . Diese Republik verfügt über
eine regelrechte rote ? lrmee , die eine beträchtliche Streitkraft dar -

stellt und über Artillere und moderne Kriegstechnik verfügt . Tiefe
Republik wird von japanischen Truppen belagert und bc -

kämpit . Japanische Zeitungen gaben ihrer Verwunderung dar -
über Ausdruck , dass sie bei den Kävrpsen mit dieser Solvjetarmee
Sibiriens amerikanische Soldaten gefangen nahmen . Als

die siebente llraldivision Koltschaks abgefertigt wurde , zerstreute sie
sich unterwegs bollständig und ein geringer Teil , der an der Front
eintraf , ging zur gross russischen roten Armee über .

Ter Vormarsch der grossrussischen Sowjetarmee dürfte die revo -
lutionäre Gärung innerhalb Sibiriens zu immer stärkerem Aus -

bruch bringen . ' Alles dies ist natürlich den Führern der Entente

nicht unbekannt und da sie sich selbst nicht genügend stark fühlen ,
nur gestützt aus ibge eigenen Kräfte , der ganzen revolutionären

Bewegung in Sibirien Herr zu werden , zögern sie mit der An -

erkenRiing Koltschaks .
Obschon auch Sowjeirussland mit großen Schwierigkeiten zu

kämpfen hat , so sind diese doch ganz anderer Natur als diejenigen ,
mit denen die Regierung Koltschak zu tun hat . Die Lage KoltschakS
ist unendlich ' schwieriger und schwächer als die Sowjetrußlands . Aus

diesem Grunde ist man fest davon überzeugt , daß seine Herrschaft
über kurz oder lang zusammenbrechen muß . Mit diesem
Tage tvird dann Sowjetrussland vom Kampfe mit Ostrnssland be -
freit sein , um alle seine srcigcwordenen Kräfte gegen Polen und
die übrigen weißgardistischen Banden der Ententestaaten im Westen
Rußlands zu werfen Dereit Ende wird dann ebenso Gtastrophal
ciritreten wi « das unvermeidliche Ende Koltschaks .

VZe Aufnahme üiplomatisther Beziehungen
mit Engtand .

Amsterdam , 8. Juli . sTU ) Reuter meldet aus London vom
7. Juli : Im Unterhaus hat der Minister des Auswärtigen ,
Cecil Harmsworth , mitgeteilt , daß . die englische Regierung
beabftchtige . dte diplomatischen Beziehungen mit

Teutschland bald nach der Ratifikation des Friedens -
Vertrags wieder anzuknüpfen . Allerdings werde diese
Frage noch erwogen . Es sei noch nicht möglich , bereits jetzt Namen

zu nennen .

Das Nevolutionstöpll in Peru !
Lima ( Peru ) , 7. Juli . ( HavaS . ) Unter Agosto L c g u i a

alz Präsidenten der Republik ist eine neue Regierung gebildet
worden mit Melito PorraS als Ministerpräsident an der Spitze .
Tie Lage ist normal und die Ruhe wurde nirgends gestört .

lichst späten Ueberfübrung zur höheren oder Fachschule vorzu -
bereiten .

Die Einschulungskarte der staatlichen Bezirke sowie der Städte
ist im Sinne der vorstehenden Bestimmungen mit dem Ziele tun -
lichster Nutzwirkung der Einrichtungen auszugestalten .

Kleines Theater : Unter ' m Saume der Erkenntnis .
Der sicher noch im ersten Stadium dramatischen ArbeitenS

stehende Joseph Meyer - Reiwlinden hat hier ein Unicrhaltungsstnck
geschaffen , das ein ernstes Thema umschlingt und ganz besonders
durch seine ans dem Leben gegriffenen Typen loirkl . Renä Gilbert ,
ein junger Dichter , tritt in seinein Erstlingsdrama für die
hemmungslose Freiheit des einzelnen ein . Die Darstellerin der
„ Eva " in seinem „ Verlorenen Paradies " , das verkörperte Welt -
mädel von heute , weiss den unerfahrenen Dichter geschickt an sich
zu fesseln . Sie ist das . was er sucht , seine Welt , für die er kämpft .
Sie ist die ehemalige Geliebte des Chefredakteurs des konservativen
Blattes , der vergebens den Dichter zur Zurücknahme des Stückes
zu bewegen sucht . Er offenbart dabei seine Beziehungen zu Orla .
Das Stück erlebt durch Orla einen glänzenden Erfolg .
Die beiden Rivalen verwunden sich gegenseitig im Duell .
Der Dichter erlebt so in der Betätigung der von ihm versochlenen
venönlichen Freiheit eine arge Niederlage . Er gibt Orla auf und
kehrt zu seiner Jugendgelicbten zurück .

Der Exvosilion des Stückes sehlt die notwendige Gedrungen -
beit . Die Liebesszene im ersten Akt ist zu süßlich . Dagegen ist die
Szenenprobe zwischen Rena und Orla recht wirksam , ebenso die

' Streitszene zwischen Rena nnd dem Chefredakteur . Daß das Stück
beifällig aiisgenommen wurde , war besonders Eugeni « Schnitz zu
danken . Sie spielte hervorragend treffend die Weltdame Orla , Herr
Eivenack ebenso den Chefredakteur v. Manow . Ernst Waldow als
Rens hätte viel mehr Temperament , viel mehr Einleben in die
Rolle beweisen müssen . K. H. K.

Notizen .
— Perträge , Die „Gesellschaft für individualistische Kul -

tili ", in der sich die Anhänger der Philosophie Stirners zusammen «
finden , veranstaltet am l4 . . Juli , abends 8 Uhr , im Sckiubert - Taal
eine öffentliche Veranstaltung , in der Haus Pieper , Gerb . Leh¬
mann , Anselm Ruest ' Drechen . Myirona trägt Grotesken vor . —

In der Treptvw - Sternwarte spricht morgen abend , "Z- ä
Uhr , Prof . Otto B a s ch i n über „ Tic Inseln der Ozeane " , unter
Borführting zahlreicher Lichtbilder .

— A n u g a. Eine „ allgcmeme NahrungS - und Germßmittel -
Ausstellung " wird Ende September in Stuttgart im Handelshof
vom Reichsverbano deutscher Fclnkost - Kausleute veranstaltet . Sie
wird auch Maschinen und Kochapparate zeigen . Tie Geschäfts -
lc ' jung ve - indet sich in Berlin SW . 48, Friedrichstraßc 2- S.

— Theaterbrand . Im Hamburger Thaliatheater
brach gestern abend während der Borstellung Feuer aus , das den
Requifilenraum und einen Teil der Bücherer zerstörte ,

Industrie und Handel .
in - se.

Die Börse glaäbt au ? d . a vorliegenden Nachrichten auf neue
innere Schwierigkeiten schließen zu müssen und eröffnete daher in

schwächerer Haltung . Vielfach wurden Abgaben vorge¬
nommen , die zum Teil erhebliche Kurseinbußen im Ge -
folge hatten . Für Montanwerte speziell verstimmten die
Streiinachrichten aus Oberschlesien . Oberschlesische Werte gaben
daher stärker nach . Im Angebot standen sodann Schifsahrts -
aktien , die sich später aber etwas erholen konnten : Färb -
werte verloren bis 7 Proz . RüstungSaktien , Kolonial -
nnd K a li p a Piere waren still . Höher bewertet wurden Ka -
nada - , Orientbahnen und türkische Talakaktien . Heimische
Anleihen waren wenig verändert , Kriegsanleihen etwa

. 79 %. _

GroßSerlm
Ein Aufruf des Groh - Berliner Bürgerrats .

Seit heute morgen prangt an den Litfaßsäulen ein größerer
Anftus , in welchem der Bürgerrat auf den . Vertragsbruch der
Straßenbahner verweist und an die Verwaltung der Bahn die Auf -
fordcrung richtet , den Streikenden ein Ultimatum zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu stellen . Falls dieselben , in der angegebenen
Frist den Dienst nicht aufncbmeit , würden Tausend e von In -

genieuren und Technikern bereit sein , vorübergehend als Führer und
Schaisncr auszuhelfen .

Wir würden diesen Weg , den Groß - Bcrliner Verkehr wieder
in Gang zu bringen , für den ungeeignetsten halten . Wie man auch
zu dem Ausstand stehen mag , die Wiederaufnahme des Verkehrs
durch allgemeinen Streikbruch wird auch die unter den Verkehrs -
schwierigkeiteii am meisten leidende minderbemittelte Bevölkerung
nicht wollen . Es muß doch Wohl möglich sein , eine Brücke der Ver -
ständigung zu schlagen , um in Bälde die Wiederausnahme des Ver -
kehrs zu sichern !

Tie Ringbahn wieder im Betrieb .

Ter Ringbahnverkehr ist heute morgen ' in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden . Es . verkehren auch die Züge noch
Spandau , von Charlottenburg ans , und die Züge Spandau —

Strausberg , die . wie immer , über die Ferngleise gehen . Es ist also
nur noch der Sladtbahnverkehr vom Schlssischen Bahnhos bis Bahn¬
hof Charlottenhiirg gesperrt . Jedoch ist zu erwarten , daß der g e -
s a m t e Stadtbahnverkehr cm Donnerstag wird
wieder ausgenommen tvcrden können . Voraussetzung dafür
ist , daß die Repararurarbeiten in den Werkstätten weiter so günstig
verlaufen wie bisher . _

Beilegung des Aerzteftreiks im Kreise Niederbarnim .

Die Verhandlungen zwischen der Kässenärztlichen Vereinigung
und der Oriskrankenknsse des Kreises Niederbarnimnhaben gestern
zu einem Teilergebnis in der Weite geführt , daß zunächst einer der

Hauptstreitpunkte , die Frage des Mctbestiminungsrechts der Kassen -

ärzte bei der Wahl des VertranenSarzieS , zugunsten der Aerzte ent -

schieden worden ist . lieber die näckiften Streitpunkte wird Anfang
nächster Woche verhandelt worden . Die Kassenärzte haben darauf -
hin beschlossen , von heule ab ihre lassenärztliche Tätigkeit wieder

aufzunehmen , und es ist zu hoffen , daß es auch wegen der anderen

noch streitigen Punkte zu einer ebenso befriedigenden Lösung
kommen wird .

Ein neuer Mord .

Heute morgen ist im Südosten Berlins , im Hause Reichenberger
Straße 141 , der 34 Jahre alte . Fischhändler Friedrich Günther er -
mordet tgpriden . Seine Verkäuferin , die Witwe Elisabeth Mrzyk , ist

lebensgefährlich verletzt worden . De Täter ist , unerkannt , ent -

flohen . Auf feine Ergreifung ist eine Belohnung von 5000 M. aus¬

gesetzt .
Die Tat ist gegen 3 Uhr geschehen . Um diese Zeit hörte die

Hauswirtin aus dem unter ihrer Wohnung liegenden Laden des

Fischhändlers Hilferufe und dumpfe Geräusche , die auf einen Kampf

schließen ließen . Man versuchte zunächst von der Straße aus in den
Laden zu gelangen . Die Tür war jedoch verschlossen und wurde erst

später von Frau Mrzyk geöffnet , die über nnd über mit Blut be -

fleckt war . Die Mordkommission stellte fest , daß Günther bereits

toi war . Die aus einer Brust - und mehreren Kopfwunden stark
blutende Frau wurde nach dem Krankenhause gebracht .

Tie Besichtigung des Tatortes ergab , daß sich in dym Wohn -

zitnmer des Fischhändlers eilt schwerer Kamps abgespielt hat , in

dessen Verlaus der Mörder den Fischhändler Günther und die Ver -

käuferin Mrzyk durch Brustschüsse und Beilhiebe getötet bzw . schwer
verletzt hat . Der Täter soll ein 32 bis 35 Jahre alter , ettva 1,86
Meter großer Mann , mit dunklem Jackettanzng und dunklem , au -

scheinend weichem Hut sein . Er mutz sich bei der Tat selbst mit
Blut befleckt haben . Durch die rasche Entdeckung des Verbrechens
hat er auch keine Zeit mehr gefunden , sich vom Blute zu reinigen .
Ebenso scheint er nicht dazu gekommen zu sein , sich irgendwelche

Wertgegenstände anzueigne » . Demi geraubt worden ist , wie die

Feststellungen ergeben haben , nichts .

Billigere Vorortskarten für Beamte .

Der Vorstand des Verbandes deutscher Bsamtenvereine hat
dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe unter -
breitet , in der eine Vcrbilligung der Monatskarten für die aus
den Vorortverkehr in Groß - Berlin und anderen Grossstädten an -
gewiesenen Beamten erstrebt wird . Tie steigende Ausgabe an
Fahrgeld bedeutet für die unter allen Umständen auf den Bahn -
verkehr angewiesenen Bcantten eine starke Belastung , die um so
schwerer ins Getvicht fällt , als die Wohnungsmieten und die
Preise für alle Lebensbedürfnisse im Laufe deS Krieges eine ganz
ausserordentlich starke Höhe erreicht haben . Es wird ferner darauf
hingewiesen , daß die Arbeiter schon von jeher einen Vorzug
gegenüber anderen Bepölkerungsklassen dadurch genossen , daß ihnen
die Benutzung besonders billiger Arbeiterwochenkarten für den
Stadlbahn - und Borortbahnvcrkehr gestattet wurde . Die sozialen
Verhältnisse hätten sich aber von Grund auf verschoben . Heut « sei
die wirtschaftliche Lage der Beamten erheblich schlechter .

Fyr die Militarisierung der Sicherheitspolizei schreibt uns
ein ' rheinischer Polizeiwachtmeister folgende bemerkenswerte
Gründe , die wir mitteilen , weil wir öfter auch über die
Gegnerschaft gegen die Militarisierung berichtet haben
und bekanntlich eines Mannes Rede ist keines Mannes
Rede , man soll sie billig bören alle beedc . Ali ' o: Wenn die
Polizei >n Aohljahrts - , Kriminal - und Sicherheitspolizei geteilt
werde » soll , so läßt sich nicht das geringste gegen eine Militari -
stcrung der Sicherheitspolizei einwenden . Denken wir nur an die
ständige Bereitichart , um bei vorkommenden P . ünderungen ,
Tumulten , Aufläusen , AbsperrungSmaßnahmen bei Großfeuer ,
Verfolgung von flüchtigen Veibrechern uiw . soiort zur Stelle
m sein . Auch mensch nte Rücksichten kommen in Frage . Bei den
volitisch io unruhigen Zeiten wird es oft auch noch jahrelang zu
Gewaltläugkeuen gegen die bestehende Ordnung kommen , die
ichließtich mit Waffengewall niedergeschlagen wird ( selbst lvenn
Spartakus oder die U. S. P. ans Ruder kommen sollten ) . Wird
man dann nicht lieber unverheiratete , junge Leute verwenden alö ,

Beamie , die eine größere Familie haben ? Bei Aufläufen und der -

gleichen steht der Sicherheitsbeamte unter Aufsicht und Führung
von Vorgesetzten und kommt dann mit dem Publikum überhaupt
nicht persönlich verantwortlich in Berührung . Die meisten Dienst -
Handtungen , die eine genaue Gesetzeskenntnis und Kenntnis
der Umgangsformen verlangen , verbleiben doch die Wohlsahrts -
nnd Kriminalpolizei . Es ist stets völlige Entmilitarisierung , Ab -

legen de ? Säbels, - Beschaffung anderer Uniform ( halb Zivil , halb
Uniform ) usw . gefordert worden . Jetzl kommt die Regierung�diescr
Forderung nach , nun ist es auch nichr richtig . Wenn die «chntz -
mannkchafl entmilitariiiert , das heißt doch auch entwaffnet ist , wie
will sie denn dann Aufstände verhindern ? Wenn wir 100 000
Mann Truppen ballen dürfen , wer ivill es dann einer Regierung
verübeln , wenn sie dem Staat in der Polizei eine starke Stütze zu
errichten sucht .

*
Eine sozialdemokratische Ichukmaniiszeitung erscheint seit kurzem

iit Wien . Sie nennt sich „ Die Volkspolizei " .

Falsche Arbeiterratswitglieder . Vom Aribait errat Charlotten¬
burg werden wir um Aufnahme der nachsiehenden Erklärung ge -
beten : In den letzten Tagen sind in zwei Fällen angeblich von

Mitgliedern des A. » und S . - Rats unter Vorzeigung einer Legiti «
matiou Haussuchungen vorgenommen und Waren usw . beschlag -
nahmt worden . Wir machen hiermit bekannt , daß von uns niemand

ermächtigt worden ist , Haussuchungen vorzunehmen und wir bitten

daher im Wiederholungsfälle diejenigen Personen , selbst wenn sie

sich als Mitglieder des A. und S . - Rates legitimieren sollten , so-

fort verhaften zu lassen .

In der Jn » migsversav >ml >ing der Bäckerinnung führte Ober «

meister Müller lebhafte Klagen gegen den Magistrat . Das bis -

herige System sei zusamengebrochen . In Zukunft werde das

Bäckerhandwerk Anteil an der Verwaltung bekommen . Der
B roipreis sei zu niedrig und die Kalkulation enthalte

jetzt große Fehler .
Konsul Marx sprach über „ Bürgertum und Kommunali -

sierung " und verbreitete sich eingebend über Ziele und Zwecke des

Bürgerrates . Er wandte sich in seinen Ausführungen gegen die
Arbciterräte und gegen die Regierung . Die . R e g i e r u n g b e -

fettige den Hunger ans parteipolitischen Grün¬

den nicht . Er trat entschieden fiir Wiedereinführung des steten
Handels ein und wandte sich gegen die Kommunalisiernng . Eine

Aussöhnung zwischen llnternehmern und Arbeitnehmern müsse

zwar erfolgen , doch könne dies durch die Sozialisierung , die ein

Ilnsinn sei , nicht erreicht werden . Es müsse der Arbeiter am

Produktionsprozeß interessiert werden , man müsse auch ihn zum
llnternehmer machen .

Ncligionszwang in der Kiiiderheilstätte . Uns wird geschrieben :
Ich - hübe seit drei Wochen meinen Sohn in der Kindererholungs -

statte der Heilstätte Beelitz zur Erholung gegeben . Es sind dort

Arbeiterkinder im Alter von 5 bis 13 Jahren von der Landes -

Versicherung Berlin zur Erbolung untergebracht , Mädchen und

Knüben . Von meinem Sohn wurde mir erzählt , es gehe dort sehr
fromm zu , und zwar müßten die Kinder vor jeder Mahlzeit
Gebete sprechen , ebenso beim Schlafengehen . Der Einsender stagt
mit Recht , wer hat diese Bestiniinung getroffen , die Landesver¬

sicherung oder die Anstaltsverwaltung , oder sollten es �vielleicht
die P siege i ckmzestern im Interesse der Religionssteiheit unter¬

nommen haben ?

LegitimationSkartcn . für Deutschöfterreicher . Bezugnehmend
ans die vom Ausschuß der Teutschösterreicher in Berlin veröifent -
liebten Notizen teilt die deutschöjlerreichische Gesandtschaft zur

Klarstellung mit , daß die von dem Ausschuß ausgestellten� Aus -

weise für deutschösterreichische Staatsangehörige , in Deutschland
keine Pässe , sondern nur Legitimationskarten sind , denen� der Cha¬

rakter von Reisedokumenten zukommt . Tie ' Gültigkeit jeder ein -

einen Legitimationskarle ist durch das je nach dem Wohnorte der

Partei zuständige dentschösterreichische Konsulat zu bestätigen . Für :

die Erwerbung solcher Legitimationskartell besteht jedoch kein

Zwang ' und darf für deren Ausstellung keime Gecühr erhoben
werden . Die Gültigkeit dieser Legitimationskarten erlischt mit dem

Zeitpunkt der Neuregelung der deutschösterreichischeu Patzvor -

schristen , welche ehestens erfolgen wird .

Freie Hochsckiulgemeiiide für Proletarier . Die verschiedenen
Tjude in fremden Sprachen tönnen voraussichtlich erst Mitte August be-

ginnen . Erwünscht ist, daß Anmeldungen zur
'

Teilnahme baldigst im

Bureau , In den Zelte » 23. Zimmer 28, gelangen und zwar mit genauer
Bezeichnung : Englilch I ( Anfänger ) , Englisch II ( Vorgerückte ) , entsprechend
Französisch I oder II . Russisch I oder ll und Spanisch . Ferner ist bei den

Anmeldungen Angabe des Berus s und des Alters notwendig .

Tportpark Treptow . Das nächste Rennen findet Sonntag , den
13. Juli stalt . D! e Hauptnummer des Tages bildet das Memcnto . DieleS
Rennen ist nächst dem Goldenen Rad und dem Großen Preis daS Be -

dcutcudste , welche ? der Sportpark Treptow zur Abhaltung bringt . DaS
Rennen wird wie in den Vorjahren in zwei Vorläufen , die über je 40 Kilo -
Meter gehen und einem Endlau », einem Stundenrcnnen hinter Motor -

sührimg zur Abhaliunq gebracht . Osten ist dasselbe nur jür Fahrer der
Ertra - stiib A- Mlastc . Tie schnellsten Fahrer sind verpflichtet worden . Die

Starterltste weist folgende Namen auf : Nppelhans , Bauer , Krupkat , Netiel -

deck, Pawke und Thomas . Das Programm enthält serner einige Flieger -
rennen , darunter das Armbinderennen als Hauptnummer .

Groft - Berliner Lebensmittek .

Lichterfelde . 7. - 13 . Juli ö0 Gramm Margarine auf X 8 der Ein -

fuhrzu satzkarte , 220 Gramm Fleisch , 200 Gramm Graupen aus Nu 40 der
Lcbeusmitlcllarte bis 12. Juli , 250 Gramm amerikanisches Mehl aus „ Q 6*
der Einsuhrzusatzkarte , Ansang der Woche, 250 Gramm amerikanisches Mehl
aus . VT" der Einsubrzusatzkarle , Anfang der Woche.

Pankow . Von Mittwoch ab aus Abschnitt 33 der allgemeinen Lebens -
mitteikarle 150 Gramm Graupen .

Groß - Serliner parteinachrichten .
SS . 21 Dt; Mittwoch , Tll } Uhr . Mitgliederversammlung im Schulsaal

Danziger Str . 23. Referent : ' Genosse Wermut h.
titt . 2lbt . Zahiabend « Mittwoch 7»/ . Uhr bei Bärwald , Schlegelstr . S;

Oh de, Ackerstr . 6/7 ; Betrank , Pflug - , Ecke Schwartztopststraße und Heise ,
Bohcnstr . 10.

Oderschöneweide . Zahlabende : Mittwoch , den 9. , für den 1. Bezirk
bei GadcS , Helinhoitz - , Ecke Wattltraße : für den 2. bei Neumann . Deul - ,
Ecke Siemensstrape . Der 3. und 4. Bezirk tagen gemeinsam bei Drake ,
Wilhelminenhos - . Ecke Klarastraßc .

Borsigwalde . Der Zahlabcnd findet Mittwoch . T' l , Uhr , bei Halbe statt .
Maricnfelbe . Mittwoch , 8 Uhr , Zahlabend hei Manntz , Berliner

Straße .
Friedenau . Mittwoch , 8 Uhr, Bezirksabend in den bekannten Lokalen .

Mittwoch , den 16 , T' l. j Uhr , außc : ordentliche Generalversammlung im Fest -
saal des RutbauseS .

Karlshorst . Mittwoch , abends 8 Uhr , bei Koser , Dönhoff - , Ecke Hentig -
slraßc für den Nordteil ; bei Belau , Habeiberg «, Ecke Rödelstraße sür den
Südteil : Mitgliedcrzusammcnknnst und Zahlabend . Tagesordnung : Partei -
angclegcnheltcn . Bericht von den Konscrcnzen .

Sektion 4, Post . Heute abend 8 Uhr VeitrauenSmännerverlamnilung
bei Schirm , Charlottenstr . 7. Die Versammlungen finden jeden Monat
einmal am Dienstag vor dem Zahlabend statt .

Sozialistische Studenteupartei . Miltwoch , 8 Uhr , spricht Genosse
Alfons Golds ch m i d t über „ VccehrUchung der Presse " .

�ugenöveranftaltungen «
Tic Konferenz der Abteilnngsspediteure am Mittwoch fällt

wegen der Berkebtsschwirrigkeit » aus .
Osten . Jugendheim Ehrenbergstraßc 23. Heute , abends 7 Uhr t

Dichterabcnd .
Stegliti . Kinderspielausslug , Mittwoch , den S. d. M. Treff »

Punkt 3 Uhr nachmittags am RathauS . Genossinne « sind als Helserinnen
willkommen .



GewerWPsbewWng
Sur gleiches Recht im verbanü .

Da die den Unabhängigen und den Kommunisten angehörenden
Mitglieder des Holzarbeiterverbandes ihren der sozialdemokratischen
Partei angehörende » Kollegen die Gleichberechtigung tatsächlich ver -
sagen , sehen sich diese genöiigt , in besonderen Zusammenkünften
ihre Hallung innerhalb des Verbandes zu besprechen . Eine der -

ortige Zusanimenklinfl von BerbandSmirgliedern , die auf dem Boden
der C. P. D. stehen , wurde am Montag unter zahlkeicher
Beteiligung abgehalten .

Genosse Glocke not den Angriffen entgegen , die von radikaler
Seite gegen die GcwerkschaftSpolitik gerichiet wurden . Unter an -
derem ging er auf den leisten Streik der Holzarbeiter ein und

zeigte , dag die Taktik der neuen Ortsverwaltung bei diesem Streik
elend Schiffbruch erlitten hat . Wäre die Lohnbewegung
nach den bewährten gewerkschaftlichen Grundsätzen der alten Ver -

waliung geführt worden , dann würden die Kollegen die geforderte
Lohnzulage ohne grohe Opfer erreicht haben . Aber
nach dem Grundsatz der radikalen Orteverwaltung mutzt « ja unter
allen Umständen gestreili werden , nachdem sie mit hochtönenden ,
von keiner Sachkenntnis becmflutztcii Sieden in den Verhandlungen
nul den Arbeitgebern ihre Forderungen nicht durchsetzen konnten .

VU Millionen Mark hat der Streit gekostet .

Davon hat die Lokalkasse ' / < Millionen zu tragen .
5 00 0 0 0 Mark Schulden hat dt « Lokaltaste infolge des
Streiks bei der Hauptkast « machen müssen . Die Berliner Kollegen
müssen nun diese Kosten aufbringen und trotz dieser Opfer haben
sie mit dem Streik nicht das erreicht , was sie wollten . — Zum
Echlutz betonte der Redner , datz es so, wie «S jetzt im Verbände

geht , nicht weiter gehen kann . Eine Spaltung wollen die Kollegen
der S . P. D. natürlich nicht herbeisühren . ober sie werden bei jeder
Gelegenheit mit aller Entschiedenheit ihren Standpunkt vertreten
und sich nicht durch radikale Schreier beeinflussen lassen .
Die Mitglieder der S . P. D. wollen den ihnen ge -
bührenden Einflutz auf die Leitung der Zahlstelle wieder -

erlangen . Vor allem verlangen sie , datz Angestellte und

Funktionäre nicht wegen ihrer politischeu Uehcrzeugung gematz »
regelt werden und datz auch der „ Vorwärts " wieder zum
P n b l i k a t i o n » o r g a n der Zahlstelle gemacht wird , damit die
auf dem Boden des „ Vorwärts " stehenden Kollegen über die An -

gelcgenheiren ihres Verbandes unterrichtet werden . Die der
S . P. D. angehörenden Kollegen verlangen nur ihr Recht und wenn
ihnen das verweigerl wird , werden st « Matznahmen treffen , um sich
ihre Gleichberechtigung zu erzwingen .

Die äntzersl rege Diskussion lieh erkennen , datz die zur G. P. D.

hallenden Holzarbeiter fich den DmoriSmuS und die Unterdrückung
durch die Unabhängigen und Kommunisten nicht länger gefallen
lassen werden .

Folgende Erllärung wurde beschlosten :
Bisher durfte jede « Mitglied in den Versammlungen de « Ver -

bandes seine Meinung ungehindert zum Ausdruck bringe ». Int -
besondere war es jedem Redner gestaltet , weitgehendste Kritik zu

�üben . Nun hat fich aber ein Zustand herausgebildet , bei dem nie -
mand eine Meinung aussprechen darf , weil er mit der jetzigen
Mehrheit der Generalversammlung nicht einverstanden ist . Die
Uebernahme von Aemtern und die Mitarbeit im Verband wird
von der Stellungnahme zu einer Parteierklärung abhängig ge -
macht , wogegen aber Mitglieder , die erst neu in den Verband ein -
getreten sind , wie auch solche , die bis jetzt der Agitation grotzc
Hindernisse eiilgegenstellten und auch Kollegen , die sich
heute noch als Gegner der Gewerkschaften erklären , zu
allen Vertrauensstellungen im Verband für würdig erklärt
werden . Ein solcher Zustand ficht mir den Grundsätzen der Ar -
beirerbclvegung in schärfstem Widerspruch . — Die Versammlung
fordert von der Verwaltung des Verbandes , datz sie sür unbedingte
Redefreiheit im Verband sorgt . Die Versammelten verpflichten sich,
an den Veranstallungen des Verbandes mitzuarbeiten . Sie ver -
werfen jede grundsätzliche und persönliche Opposition . Sie fordern
alle Kollegen , die mir den jetzigen Beschlüssen nicht einverstanden
sind , auf , dem Verband die Treue zu wahren und sich für die Or -
ganisationsarbeiten zur Verfügung zu stellen .

Bezüglich des Mitbestimmungsrechts der Angestellten der

Grotz - Berlincr KriegSorganisatronen
hat der SchlichtungsauSscbutz Grotz - Berlin folgenden Schiedsspruch
gefüllt . '

„ Dem AngestelltenauSschutz wird daS Mitbestimmungsrecht in
allen wirtschaftlichen und das Arbeitsverhältnis berührenden
Fragen zuerkannt ; insbesondere bezieht sich dies auf die Ein -
stellungen , Kündigungen und Entlassungen von Angestellten , auf
Sie Festsetzung von Gehältern , Urlaubsbewilligungen und Beförde -
rungen .

Bei Unstimmigkeiten zwischen der GeschäftSleitung einerseits
und dem Aiigestelltenaukschutz andererseits ist innerhalb 3 Tagen
der VorschlichtungSauSschutz (?) 5) anzurufen . Bei Kündigungen
und Entlassungen hat der Widerspruch des AngestelltenauSschusteS
aufschiebende Wirkung .

Bei beabsichtigten OrgamsationSändernngen oder Auflösung
deS Bclriebcs oder einer Betriebsabteilung ist der Angestellten -
ausschuh so rechtzeitig heranzuziehen , datz er in der Lage ist , die
wirtschaftlichen Interessen der Angestellten wahrzunehmen . Der
AngestelltenauSschutz hat in Gemeinschaft mit der Geschäfts -
leitung darüber zu wachen . d « h im Betrieb der zu vereinbarende
Tarifvertrag , sowie alle getroffenen und noch zu treffenden Ab -
kommen durchgeführt werden .

Der Angestelltenaukschutz hat daS Siecht , Beschwerden über
etwa nach seiner Ausfassung unzweckmätzigc oder die Interessen
der Slnflestelltcnschaft beiiacküeiliaende Vorkommnisse schriftlich
oder mündlich bei der GeschäftSleitung vorzubringen und die Bc -
seitigung von Ucbelständen in Gemeinschaft mit der GesckäftZ .
leitung zu veranlassen . Es liegt ihm ob, das gute Einverncbmen
innerhalb der Angestelltenschaft sowie zwischen der Angestellten -
schaft und der GeschäftSleitung zu fördern . Der Stngestellteu -
ausi ' chuh bat auch sein Augenmerk auf die Belämpfung der ge-
sundheitlichen Gefahren zu richten . "

Die Herren Direktoren haben fich diesem Schiedsspruch nicht
unterworfen , und es ist dies wieder einmal ein Zeichen dafür , von
loelchem reaktionären Geist diese Herren noch erftillt sind und dah
sie nicht im geringsten daran denken , sich der neuen Zeit auch nur
etwas anzupassen . Sache der Angestellten der KriegSorganisationen
ist eS, nun diesen Schiedsspruch auf jede Weise durchzusetzen .

Reisegepäckversichernng .
Von vielen Unternehmern , auf deren mehr oder weniger grohe

Leistungsfähigkeit wir hier nicht eingeben wollen , wird dem reisen -
den Publikum jetzt eine Versicherung ihres Reisegepäcks angeboten .
Da bei vielen dieser Firmen die Angestellten in erschreckend klag -
lichcr Weise entlohnt werden , möchten wir das reisende Publikum ,
insbesondere alle organisierten Arbeiter und Angestellten darauf
hinweisen , dah die Europäische Güter - und Relsegepäck - Vcrsiche -
rungS - Alt . - Gcs . . die in Verbindung mit der Eisenbahndirektion
�ieisegepäckverficheruiige » auf jedem Bahnbos abschlieht , den kürzlich
zwischen den freigcwerkschaftlichen Angestelltenorganisationen und
dem Arbeitgebcrverband abgeschlossenen ReichStarisvertrag für lue
Angestellten der privaten Versicherungsuntcniehmnngcn anerkannt
hat . Die Angestellten dieses Unternehmens erhalten also eine
einigermahen auskömmliche und vor allen Dingen geregelte Ent -
lohnung . _

In Sachen der Maßeezelung des Obmannes des Angestellten -
ausschusscS der ReichSbeklcidungSstelle Dr . Kaplan hat , wie der
ZlrbeitSauischuh der Fachgruppe 3 fKricgSorgani ' ationen ) berichtet ,
der ReichSwirtschaftSminister entschieden , dah die Kündigung als un -
gültig zu betrachten und der Genannte wiederum einzustellen ist .
ES muß mit Freude festgestellt werden , datz endlich einmal auch von
der Regierung anerkannt wird , datz auch den Machenschaften der
reaktionären Herren Geheimräte eine gewisse Grenze gesetzt ist .

Vom Ardetterausschutz der Fachgruppe 3 ( KriegSorganisationj
wird unS folgende Notiz zur Aufnahme übersandt : Tie Angesteü -
ten der KriegSorganisationen sind von verschiedenen bürgerlichen
Blättern , so besonders von der „Vossischen Zeitung " und dem „ Ber -
liner Tageblatt " , in der schärfsten Weise angegriffen worden , als
sie um Besserstellung ihrer wirtschaftlichen Interessen kämpften .
Diese Blätter finden eS als große Genugtuung , den Kriegsorgani -
fationen etwas anhaben zu können , und sie dachten nicht so iveil ,
datz die Angestellten der KriegSorganisationen nicht für die Sünden
der Direktoren verantwortlich zu machen find . Die zahlreichen
Berichtigungen , die wir den genannten Blättern zugehen liehen .
sind niemals gebracht worden , so erst kürzlich wieder in Sacken
des Streiks . Aus diesem Grunde hat sich der Arbeiteraussckuh der

Angestellten der Groh - Berliner Kriegsorganisationen veranlaßt ge -
sehen , an die sämtlichen Angestclltenausschüsse seiner Fachgruppe ,
welche im ganzen 30 000 Angestellte umsaht , ein Rundschreiben zu
richten , in welchem auf die Machenschaften dieser Zeitungen auf -
merksam gemacht wird und welches den Angestellien anheimstelli ,
derartige Blätter nicht weiter zu abonnieren An dieser Stelle
aber legen wir öffentlich Protest ein gegen das einseitige Auf -
treten der genannten Zeitungen für die Interessen des KapitaliS -
mu « und weisen darauf hin - dah die so oft gemacht Versprechungen
joner Zeitungen in bezug aus die Vertretung von Arbeiter - und

Angcstellteninteressen als eitel Wind zu betrachten sind .

Zentralverban » der Handlungsgehilfen . Jnsolzc der Verlshr «.
v- cbällnisse kann die für beute , Dienstag , anberaumte Mitglieder -
Versammlung nicht stattfinde in Sine erneute Sinb - rufnng der
Versammlung erjolgt nach Aufnahme des Verkehrs . Kir bitten die Mit -
glicder , alSdami die Inserate zu beachten .

Deutscher Transportarbeiter . Verband . Branche im
Einzelhandel . Die für Mittwoch , den S. Juli , angesetzte Branchen -
oersommlung findet infolge deS BerkehrSstrei » nicht statt .

Berantworltich Mr Potitit : Art «» zickler . «dartottcubiir - , , fllr den übrigen
Teil des Blattes : Alfred Scholz . Ncutölln : für Anzeigen : Theodor Stocke.
Berlin . Bering : Borwärts - Berlag ffi. m. b. H. , Berlin . Druck: Borwärts -
Luchdruckcrei und Berlagsanstalt Paul Einger u. Co. in Berlin . Lindennr . S.

Ffeudsnlag • «Waschtag
, der

!
rnk dem patentierten , vollKommen
selbittätin erbeltenden „ UeWs » "
Dum ' . Wa�ch - Automaten , der

Arbtiurcll , Arbeit «
i and Fcveruug er-

. In ledern R» um für
. Küchenherd denutz

WT . ohne iede Bedienung ,
( trOCte Schonung der Wdeche ,
se bst mit den nwltcnfrelen
Seifencrsatrmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
lielern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme üahlungs -
welse erleichtert . Preis je nach
Größe und dem rurreit in Frage

kommenden Teuerungezuschlag von 61 Mark an.
Nähere « durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ LI e b I g « " Dampl » Wasch • Automaten - Zentrale ,
Berlin • Wilmersdorf , Hohenrollcrndamm 27a .

Kuhla -
fHanos
vertauf im Fabrtdnagazin

N dl , Wnttatr . 17/1 ».

aieUtro - jßotore
«upferdrähte und andere
eietirifche Btaterialicn lauft -
BUktroiuechanlk Zentrum
«uezeftr . 18. Tel. : Stieg. *782.

SebW « e . �s ° .
PrcuB , Bcunnenftr . 76 .

Kleine Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Dr, Griitering
Sperlalarrt .

Invalidcnstraßc 35
£ck « ChauaseestraSe am

Stettiner Bahnhof . •
Sonnt . 11 —12

Rasche Hilfe h. eualo ollem, de-
sonders nachts unerträglpeinig .

drtogl 0 der iicher

_ _

' Ä fende „Orlindabatsam " ,
# 1 ft. auch in hürniärfiqften
Iß stillten bewährt ist. M. ed »

zur gleichzeitigen inner -
lich -n Kur Reich el ' s Ealtarin .
Btutreinigungspulver . Schacht .
M. 2.710. 3 Schachteln «DITl ».
V. Reichcl . BcrI . d3,Eiscnbahnsi . 4

ErnfgEiSBESET

PreiiBische Xlassenlotterie
Ziehung : der I. Klasse : 15 . und 16 . Julij
468 OOO I,otsc m. Sick OOO G< ' wii : i ! cn n . |
2 Prämien , vorbeüti . 8 Klasii . tj . Ge3aiutberr . v. j

72 Millionen Mark!
Tiose zur 1. Klasse

JU _ _ _ _ _Ii ,_ _ _ _ _� _ _ _ _• " i . und

6 . 2S 10 . 50 21 . — 42 . — M. Postgebühr ;

Steinberg PreuS . Lotterie -
Einnehmer Beriici

Rosenthaler StraSs 40/41 ,
Postsobeck * Konto lierlln 21143 .

tegaratw «
Abessinierpli »»- . Sauger ,

Rohr «. Sarienspritzcii , Ra-
senmäher auiaabehalber dit -
lig . Schtveder . Hochstrahe
»2 75/15»

P- lzgarnituren ! Wunder¬
bare Äreuzsllchse von IstV
Mar ? an! AlasfafUckse 7ö
Marl ! Echte Rotfüchse SO
Mark ! Elegante EijbersUchse ,
SletsUchse . zodelsüchsc sowie
olle anderen Belzarten in
grofter Auswahl zu aller -
hilligiteii Sommerpreifru !
Herrenanzüge ! Scrrcnpale -
lots ! Alvaeatafchcn ! Schninet -
fachen ! veihhau »! Warlchauer .
liraste 7. lltg »

Teppiche , Gardinen , billig .
Kelegenheitsfaushans Schön -
Horn. Ackerstraise 169170, Eck»
Haus Elsasserftrak « am Ro-
jenthalerplah . _ _ 120/11

Psandleihhaus . berniann -
glast 6. Sialseiiauswahl ! Pelz .
fachen ! S- rrengardcrobe !
Salblachrn . Lettenoerlauf . -

öolzeäder ! aller »riihen .
Zriterwagcn . eigenes stabrikat ,
zillig . Weidlich , Brunnen -
strafze vii. I07p -

Singerlangschiii , sfabrika !
Wcrthcim , zeniralbobdin .
tuch gebrauchte . , italisfi ,
llürnbergerstr . SS, Ehaullre -
strast « 73, ' 71.

_______

sl «
Dtzimalwagen , Tafelwagen ,

Zlewichte liefert ab Borrai .
lllagner . Eövenickcrftroke 7t .

Sealwäittel . Urcuzfllchlc ,
Ilether , Straustfederritsdien ,
»elagenheiien . Blauer Ba.
/ak, Raiscr - Wilhelmstrahe l«.
MI Aleranderplast . _ _ 92St'

Siunfifislo », Sfunkomnfsen
»wie grenzflichfe . Rotfüchse ,
Ztaakafüd ' lc , Zobelfückl - . Mar -
irt , Spofsu « und alle Otthe-
; en echten Pelzwaren ver¬
lause in der Soininerzeit von
Norf 2ö—55ü. Pintus , Pelz .
Bertrich , Berlin - Charlotten -
mrg. Rur Leibnizstraßs SS.
ktagengeschäfi . ( begründet
jm _ _ _ _ _ mg '

»ummitillen , 50 Mark , zu
irrfarfeu . Richter . Beamtcn .
Meliichaus , Stralau - Rum-
«elsbutst , am Bollring . tll5

verlaufe Sinderlelbstlahrer .
felUlet , Äleine Anbreasftroste
t , auch Sonntags . ilC7

stöpf « auf Teilzahlungen
billig . Stoltenlole Preiolilte ,
Bedingungen schrlftlich . stopl -
labrik Bock, Berlin , Berg .
strafte JU _ _

_ _ _ _ _

+89

iseberbettem , Stand 150, —,
bunte Leinenbezitge . Gardi -
neu . Lindner . Alt « Ialob -
strafte 5« I. 3- S. 33/2

Gescnattsverkaufe

Produften . SefchSst mit ftlctn .
tierhandlung zum Inventar .
preis wegen Tortzugs billig
verkauft Neukölln , Erfstr . 2. +

Biobelfredit . Beaueme An»
und Abzahlung . einzelne
Möbelstücke sowie vollstitn -
digc Wohnungseinrichtungen .
. striegsbeldiädigte und Bor -
Zeiger unserer Annoner er-
halten Rabat ! . Gustav M-
risch, Stralauerplast l/2 , Ecke
strudstslrafte . am Schlestschen
Bahiihost _ 137tt '

Möbel - Eobn , im Osten ,
Scofte ffranksurierstrafte Sit
(5 Minuten vom Aleiander -
plasts . im Norden Badstraft «
Nr. 47/43, liefert aus Slredit
an i - dermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganz «
Wohnuiigoeinrichkungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige küch,n <! inrid ' fuiigen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
jede » Staufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Eparfaflcnbiicher nehme
gern als Anzohluiia . Gröfti «
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeiislostaleit . Liefernng
frei Hauo . Liefere auch
nach auowiirts .

Stefallbette ». weift , schwarz ,
braun 75, —. Chaiselongues
75, —. Meicke. Auguststrafte I
32 Lnergebaude parterre .

Möbel ieder Art aus Teil -
Zahlung und bar . Gräfte Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Lnifeufiabt ", Cö.

Senickcrstraft« 77/7». Eck-
rücken strafte , nahe Zanna -

wistbrücke . _ 42K'

Möbel- Groft . Grefte sfranf .
furter Strafte 14l, zweites G«>
lchät ! : Iuvoiidcnstrafte ö. Ecke
Ackerstrafte , liefert stet » zu bil .
Ilgen Preisen gut « Möbel ge-
ge » bar oder beoueme Teil »
Zahlung . K- iegsb - schüdigie er .
halfen Raball . Anzeige mii -
bringen . � « ert S Morl .

MSbclgeichält , 38 Jahre de-
liehen », verkauf , jCgt Pelle
alliancestrafte 14b »och zu bil .
Ilgen Preisen , solang « Bor .
rat r: cht. Speisezimmer ,
S- rrenzinimer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim -
wer . Sich«, 1350. - *, (Schlaf.
zlmmet 960, —. Küchen SSO_ __
einzelne Ankleideschraiike .
Ruhebetten . Bettstellen . Shsche.
Trumoa ' iz , Teppiche . Kronen
spottbillig . verliehen ge.
wesene , zurückgescstte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten gahtuna ».
scltldbtsniÄSo Mit *

Gewoben ! haben Braut -
lente . baft man durch reellen
Möbcleinfauf viel Geld spart !
Id > empfehle meine enormen
Vorräte gediegenster Speise . .
Lerrrn . . Sd/laszimmer . Kü-
chcn, Polster » und Ergäu -
zungsmöbcl zu niedrigen
Preisen . Eiöndia Gelegen -
hriteföuf «! Besichtigung führt
zum Kauf ! . . Berliner Mö>
belhaus " M. Hirfchowist , nur
Südosten , SMIisterstrofte 75.
Hochbahn Kottbiilertor . ?ch
unterhalte feine Filialen . K-

Bollstanbiae Wohnlinaaeiii .
richlung , Stube , bildschöne
Anrichtefllche . nagelneu , spott -
billig . kSewerblich . l El-
sasserstrafts 8. vorn II. li »f, .

_ _ __ _ _ _ll2 «>
haltboe , »ornrhm . behag -

tick st »« Sölsner - Möbel !
Eichene Eftzlmmer lütli —3750
Mgrf , Schlnszimnier »47 bis
7750, eichene Heerenzimmer
»88- 8880 , Wohnzimmer 735
an. Küchen 455 - 2425 . vua .
litätsarbeit , viel Fricdens .
maierial , auch Ginzetmöbel .
Niese - una franko durch "giiz
Geu' schlgnb . chöffner - Mödrl-
iProMuser , Petcranrnstrafte
ll/lZ . cverlitngeris ktnva -
lidenstraftc . ) Nl/ »'

Ruftbaumpiano , Pracht -
inftruntent , Panzerstimmstock ,
Garanliescheln , 2100 . —, Blüth -
»erpiona (ootlbillig . Piano -
spcichcr Alcrandcrstrafte 3?
iAseranderplast ) . _ _ 18!>lN

Adam . Neue Piano « wieder
in erftNasstaer Qualität .
Münzftraftr 1«. _ _ _ Ibl «'

Adam. Harmonium « , Münz -
strafte »8. _ _ _ _ _ __ _ IMSf*

Ad- m. Liustslügel , qrofte
Auswahl , Mllnzstr . 18. lölk -

Adam . Rrparatur - Stimm -
wcrfstg ! ! . Münzstr . 18. lbtK -

Musikinstrumente

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prifchtige . neue .
Pianohau » Mar Becker An,
drraostraftc 17. _ _ ( 30-

Pians ». gut «, gebrauchte ,
1100 auswärts , neue preis -
werf . Ahenbröth , Bitlom -
strafte 44. USA -

Pianos , prächiigo , neue , ge-
brauchte . »läftige Preise , be-
auemste Ratenzahlung . Mieto -
Naviere , preiswert . Sachler .
Ornuienburgerftr . 42. l4K -

Mandoline , Laute , Gitarre ,
Zvandermandoline 43. —, erst -
flasstgc 85. —, Kon. zertlaute
125. —, 145 . - lUnterricht 3 . -
Manalshonorar , eventuell
lOstUnbige Schnelltursei ,
Kiinstlervloltne mit Zubehör
12». —. Konzertgeiq « 85. —.
Ernst , vranienftraft « 188 III .

Dalon - Parmouium 1275 . —.
mit eingebanteiii Spielappa -
rat , auch ohne Notentennt -
nie spielbar , 1475�. , kleine -
res 850. -�, gebrauckite Pia -
nos billigst , verkauft Pcrgrr
u. So. , Oranienstraft « 156,
Prlvatverkauf III . Etage .

Nügcl , Klaoier 375_ __ ele¬
gante » schwarzes 1350. —,
Ntiftbaumpiano 2800 . - , Kon-
zertviana 3500 . —, Bechstein .
Dunsen . Böscndorser Stuft -
fltigel - 300, —, eleganter klei-
ner IlliO . —, Konzertflügel
2300 . —, verkauft Ernst Ora -
nt - nstr - fte 188 ltt . _ 110 »»

Piano , nuftbaum , schwarz ,
vreiowerto Gelegenheit . Reh -
bes . Brunnenstr . 150 lt . IHK -

Pianos , groftc Auswahl ,
preiswert . Dkttmar . Grafts
ifranffurterftrafte 44. 33/8

Fahrri & cr

st - hrräber . Decken. Schläuche .
wenn auch entzwei , kauft und
holt ab Gericke. Echöusbcra .
Kniscr- ! 7riebr ! chftrgste 3. tOZK-

Fab - räber . neue und ge-
brauchte , mit Gummi , vre : »-
wert . Decken und Schläuche
wieder «ingetrofsen . Streas «,
Gritncr Big ÜL 106 **

Damenrad , Herrenrad , ssrei .
lanfräder vcriauit Kraus .
Groftc Franlfurlcrstr . 52 . 33 7

nahrrad verkäuflich Schrei¬
ber , ssinowstrafte 13. Itllö

Ksufgesueke
Elektrische Jnstallaliono -

Materialien kauft lausend
Puscher . Brandenburgftraftc
3». Moriftplaft I2»I2. l82A «

Golbankanf , Platin , . zahn-
gebiste i » Gold , Silber , sfrau
Knut b. zioneki ich str . b4 II, *

Zilluloibabfäll «, Schall plat¬
ten , Wachswalzen , Glüh .
strumpsafche kaust . . Metall -
kontor " . Alte Iakobltr . 138.
Ecke Hollmannftrafte . ( Morift¬
plaft 12 858. ,

_ _ _ _ _ _ _

114«'
Platinankauf . Goldabfälle .

Silberabfälle , stahngebisse .
Münzen . Frau Linke , Bill -
cherstrafte 40.

_ _ _ _ _

MW *
Plnkinabsälle . Gramm bi «

12 Mark . öahngcdisse in
Platin , Gold . Kautschuk zu
hödsste » Preisen kauft Metall -
kontor Alte gakobstrafte 133.
Ecke Hollinannstrafte . Morift -
plaft 12353. 114«-

Metalablälle , Kupfer , Mcs-
sing, Kinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographische Rückstände . Pia -
tin , Gold - und Silberobfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauf! „MetaNkoutor " . Alte
Iokobstrafte 133, Ecke Holl.
maimstraftr . Tel. : Morift¬
plaft 12 35«. _ _ _ 1I4K-

Platin - , Gold - und Silber .
Abkäll «, Quecksilber . Ketten ,
Rinae , Bestecke, Uhren , Tafel »
aufsäfto , Tressen , phoivgra .
phifche Rückstände . Paviere ,
Elllhstrumpsasche . alle Zahn -
aebisse , salp - iersaure » Silber ,
boren Rückstände und Geiräfte
usw. kaust Platin - und Sil .
berschmelzerci Broh , Berlin ,
Eöpenickerftrafte 2». Teievhon :
Moriftplaft 3478. Eigen «
Schmelz «, direkt » Berwertung .

Messinaabsälle ! Quecksilber !
Klipferabfälle ! stinnabkälle !
Alumininmabfällc ! Pton -
niolpavirr ! BIriabfälle ! �
Ilintadiii ! !«! Platinodsälie ! I
Zahngedisse ! Bruchgold ! Sil .
berbruch ! Ringel höchftzgh -
lend ! Kabrikpretse ! „Aerall -
schmelze Baruch - , Fennstraft «

vueckstlber ! Plalinabfälle !
Zahngebisse ! Silberobfälle !
Nickel! kauft zu Selbstocr -
brauchvreisen ! Metallschmelz «
Parnch , ffennstrafte 43. 48/1 *

Kupserabfälle ! Quecksilber ,
Messing , Zinn . Nickel. Zink.
Blei , Aluminium . Stanniol ,
Zahngediste , GMdstrumpf -
alchc, Platin , Bruchqvld ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchsizahlen ». „Metallschmelze
Eohir *. Briinnenstrafte 11
und Neukölln , »aifer -ssrie -
drichftrafte 22» lnahe Her-
mannpiagt . _ _ lZ4K*

Klavier oder Flügel , even -
tiiell Harmonium . kauft
Schachtschiieiber , Puckowcr -
strafte 14 m. Preisangab « er-
beten . _ _

_ _ _ _ _ _ _

UOK»
Platin , Gilfter , zu Srigi -

nal - Schmelzpreifen kauft M«.
tallschmelze Cohn , Brunnen -
strafte 11. Sos. und Neukölln .
Kailer - Friedrichstr . 2! » ( nahe
Sermannvlafti . IS4K�

Leinilflrni «, Siaudöl . Lacke,
Bleiweift , Schellack usw. kau¬
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Snetsenaustrafte 5,
iHalleschesiorl . Nollendorf 287».

Metalle ieber Arl zu hbch.
sten Preisen kauft jeden
Posten Zweig , Invaliden -
strafte >42. Norden »84». *

Platinobfälle ! Zabngebisse ,
Goldabfäll «. Silberabfälle ,
Quecksilber . SlÜhstriimpfosche ,
Militärtreffen , Stanniol -
vapler , Kupfer . Messing , Zinn .
Aluminium . Zink. Blei hbcktst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
bllro . Schmelzerei Weber -
strafte 31. Alexander 4243. »

Epieolbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Schröder . Prlnzenstraft « 88 . �

Kupserdrähke . El - kiromotö -
ron, Kinoavvveat ». : eu ti »b
gebraucht , kauft Martarafen .
strafte 1, Eck- Lindenlttaft ».
Mo riftolaft 12 833, _ 2788 ®

Picravparate , auch Kub«.
H8r, Ladentifche , Büfetto .
Tische. Stühle , Konditorei . ,
Bäckerei - Einrichtungen kaufen
laufend «It und neu Schlüter
». Eo. . Dragonerstr . 14. l74K -

Glsihstrnmpsascho kaust B>l ! -
mrl. Ellafferstr . 3» -. lA/12 -

Kanfe Automalerial und
Werkzeuge . «utozubehör -

sfirai «, Schellack, Serpentin ,
Lacke, Orte usw. kauft jeden
Posten , Handlung dteuiischer
Produkle , 0. 34, Wilhelm -
Siolzestrafte 23. _ _ __ _

*

Zsolierken Kupserbeahk kauft
Brauthorst . Hal. zmarttftr . 17.
Alcxand - r 2473. _ _ _ 112K-

Leitungsdrähte , Kabel ,
Liften , Anker - , Evuldraht ,
Wachsdraht kauft böchstzah -
lend Slektrobiirran Qranien -
strafte l »I . Moriftplaft <0l8 .

Piano , Sttiftslügel kaust
Sittmar , Gräfte /frankfurter -
straft - 44. _ _ _ __ _ _ 33/6

Holzschrauben und andere
kauf ! Lehmann . Spandaucr -
brücke ». _ _ 121/13 -
" Seim . Kilo bio 7 Mark ,
Schellack kauft Ribbach , Kros -
scneritraft « 17. -fllZ

Unterricht
Waschineubau , EleÜrotech -

nrk. Tagesschule , Abendschul «,
Ausbildung zu Weckmeifteni ,
Technikern . Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Neues Se¬
mester 1. Juli . Technische Bei .
vatschule Sietlmacher . Kried -
richstrafte 118, Drucksachen
frei . �HlK

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgcschrit -
tene , sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt G.
Lwientn , Eharlottenburg ,
Stuttgarierplat ! ». Garten .
Haus IV. *

Erfinder . P- tentdurrau
Packscher . Gertraudtenftraftc
18. K- nirum 7080. _

*

Gehrockanziigr , Emokingan -
Züge, Frackanzllae oerlciht
Reparatur - und Wrndeansta »
Weift . Dlü- h- rstraft� 07. »

Landrichter , aufterdienstlich ,
Prozeftsührung , Rechtsboi -
stand , Erniittelungcn . Rat
kostenlos . Lotbringerstrafte
47 ( Rosenthalcrior ) . ! si6 «-

Schaukgelchäst «, Weinstuben ,
Konditorcien . einiach und
cleqant . richten komplett ein .

! auch auf Teilzahlung . Bier -
/ apvaralefabrik Sct- lütcr v- Eo. ,

Dragoncrstraftc 14. 174K*

Rechi »BU«k»nstei Invaliden -
straft « 134. Strafsachen . Ehe-
fachen , Alimenten - , Renten -
lachen , «codachtungen . Er-
«tiUlttnae ». _ l63l' . '

Rechtsderatung kostenlos !
PMialtft ; Ehesachen , Straf .

sachenl Prozeftsührung vor
allen Gerichtenl Gesuche !
Rechtohilsostelle Neukölln
Berliner Straft «
mannvlaft . j
tagol

. 10t ( Her
Auch Sann -

1270 -
Kuastsiopseeoi Groftc Frank , i

furter Straß » 87. _ 88K-
1s 00« ReNameuttel ib . - ".

Su«drucker «i Alt «

Herr sucht leeres Ziinmer ,
bald oder l . 8. ab. Offerten
Sk. 28 Hauptexpeditioil Aar -
wärts . 3261»

Arbfeitsihai - kt

Schmied für Wagcnbau
wiro verlangt Autozefrll -
fdiaft , O/encritraj ? 4/ö. 33. 3

Tischler für Anrichten und
Bllfetto verlangen Schwarz
u. fröhlich , Waldemarstrasse
85.

"
_ 33/2

Tischler für furnierte Kasten -
Möbel und für Trcppenbau
verlangt . S. , Grimmstraftr
23. 1SZN-

Zimmerer , tüchtig im Trep .
penbau , «erlangt . E. . Grimm -
strafte 23. _ _ 155S -

Tüchtige Anlegerin für
Schnellpresse sofort gesucht .
Budidruckcrei Wagner , Brau -
denburgstrafte 72. _ 32325

Glühlampen - Pumveriunen
sucht Julius Pintfch A. - G. ,
Andreasiiraße . >

Zcitungoausträgcr ! » ver-
langt Borwärts - Epedition .
Prlnzenstraft - 31. »

Zeitunasaustrageriö ver -
langt die BorwSrtsa umtobe
stell « Ackerstraftc 174, am
»oppenplaft . _

•

Lardarb - iter innen . nahe
Bcrjlii . fa städiilch . a Sick
verlangt durG Arbcitsnach .
weis der Stadt Berlin ,
Nückerfttaft , » ( 8- 8) - .

Mel -
dung mit Paviersn der kosten .
loser Lermittlmtg . ! K/b
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